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Gruppa da teater Val Müstair

Schein und Sein auf der Theaterbühne
Mit der Komödie «Dumeng Schuoster», 
einem Theaterstück in zwei Akten  
von Josef Brun, brachte die Gruppa da 
teater Val Müstair ein unterhaltsames 
Stück auf die Bühne. Humor, Missver­
ständnisse und überraschende Wendungen 
sorgten für einen gelungenen Theater­
abend in Tschierv.

Im Mittelpunkt steht Dumeng Schuoster, 
eine Figur, die mit Charme, Eigensinn und 
einer guten Portion Lebensklugheit in eine 
Reihe turbulenter Ereignisse gerät. Was zu-
nächst nach einem gewöhnlichen Alltag aus-
sieht, entwickelt sich rasch zu einem Geflecht 
aus Missverständnissen, überraschenden 
Wendungen und amüsanten Situationen. 
Türen öffnen sich im falschen Moment, Ge-
spräche werden nur halb gehört, Absichten 
falsch verstanden, und genau daraus entsteht 
jene Situationskomik, die das Publikum zum 
Lachen bringt.

Die Komödie lebt von pointierten Dia-
logen, lebhaften Figuren und einem feinen 
Gespür für zwischenmenschliche Spannun-
gen. Hinter dem Humor steckt jedoch mehr 
als reine Unterhaltung. Es geht um Vertrauen, 
um Gerüchte, um Schein und Sein und darum, 
wie schnell kleine Unklarheiten grosse Aus-
wirkungen haben können. Gerade diese Mi-
schung aus Leichtigkeit und Alltagsthemen 
macht das Stück zugänglich und zeitlos.

Die Gruppa da teater Val Müstair pflegt 
seit vielen Jahren das rätoromanische Volks-
theater und bringt Menschen aus dem gan-
zen Tal zusammen, auf der Bühne wie im Pu-
blikum. Mit ihrem Namen steht die Gruppa 
da teater Val Müstair bewusst für diese ge-

meinsame kulturelle Identität und hält so 
Sprache und Kultur des Tales lebendig.

Die rätoromanische Übersetzung von 
«Dumeng Schuoster» stammt von David 
Truttmann, Regie führte Ivan Tschenett.

Maya Höneisen

Theaterverein St. Peter-Pagig

Leicht bekleidete Damen statt Eisbären in Not
Mit der Komödie «S Jubiläum» von Dieter 
Gygli brachte der Theaterverein St. Peter-Pa-
gig ein turbulentes Stück auf die Bühne. Beim 
Ehepaar Tobler bleibt kein Stein auf dem an-
deren. Seit 25 Jahren hat Franz Tobler seiner 
Frau Gerda vorgegaukelt, er sei bei einem 
Hilfsprojekt für «Eisbären in Not» engagiert. 
Das ist jedoch mitnichten so. Der Göttergatte 
vergnügt sich nämlich jeden Mittwochabend 
im «Blue Island», einer Bar mit leicht be-
kleideter Bedienung und Spielbetrieb. Gerda 
wiederum findet, es sei wunderbar, wenn er 
mit seiner Mitarbeit im Hilfsverein endlich 
etwas Vernünftiges mache, statt in der Beiz 
herumzusitzen. Sie schlägt deshalb auch vor, 
25 Jahre eines solchen Einsatzes seien doch 
wahrhaft Grund genug für ein Jubiläums-
fest. Das wiederum bringt Franz in arge Nöte. 
Sein Kumpel Markus Gebert muss herhalten, 
um den Schwindel zu vertuschen. Dann aber 
bringt die äusserst redselige Nachbarin die 
Nachricht, das Blue Island sei abgebrannt. 
Gleichzeitig entdeckt Gerda nach einem tur-
bulenten, alkoholgeschwängerten Abend 
samt Filmriss im Jassverein einen Männer-
Stringtanga in ihrer Handtasche. Das macht 
die Sache auch für Gerda brenzlig. Als nun 
auch noch die beiden Bardamen Lisa und 
Tanja vor der Tür stehen und Franz darum bit-
ten, doch vorübergehend bei ihm wohnen zu 
können und die Polizei zudem zu recherchie-
ren beginnt, wird’s kompliziert bei Toblers.

Stolze 40 Jahre
Mit dem Stück «S Jubiläum» feiert der 
Theaterverein St. Peter-Pagig sein 40. Jubi-
läum. «Was als kleines Experiment begann, 
hat sich zu einer festen kulturellen Grösse im 
Schanfigg entwickelt, schreibt Präsident Mi-

chael Tomaschett im Programmheft zu den 
Aufführungen. «Wir haben gelacht, geweint 
und geträumt. Dabei stand immer eines im 
Mittelpunkt: Die Magie des Augenblicks, 
wenn das Licht im Saal erlischt und auf der 
Bühne die ersten Worte fallen.» Gerade in 
einer Zeit, die immer hektischer wird, würden 
die Volkstheateraufführungen Raum zum 
Innehalten und Lachen schaffen.

Seit 40 Jahren führt der Theaterverein St. 
Peter-Pagig jährlich ein Stück auf. Zu sehen, 
wie auch in diesem Jahr das Theater von 
jungen bis zu erfahrenen Bühnenveteranen 
Generationen verbinde, erfülle ihn mit Stolz. 
Es sei das Ergebnis von monatelanger Leiden-
schaft, vieler Anstrengungen, unzähliger 

Probestunden und der engen Zusammen-
arbeit vieler helfender Hände hinter den 
Kulissen. Damit spricht Michael Tomaschett 
wohl vielen Theatervereinen aus dem Herzen. 
Der Bündner Verband für Volkstheater gratu-
liert ganz herzlich zum Jubiläum und freut 
sich auf zahlreiche weitere Aufführungen im 
Schanfigg. 
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Gruppa da teater Val Müstair

Parita ed esser sin il palc da teater 
Cun la cumedia «Dumeng Schuoster»  
ha la gruppa da teater Val Müstair  
manà in teater divertent en dus acts  
da Josef Brun. En il toc han umor, 
malchapientschas ed operaziuns sur­
prendentas procurà per ina sairada  
da teater divertenta a Tschierv.

En il center stat Dumeng Schuoster, ina figu-
ra che vegn en ina retscha d’eveniments tur-
bulents cun scharm, stinadadad ed ina buna 
purziun prudientscha da viver. Quai che vesa 
ora l’emprim suenter in mintgadi usità, sa 
sviluppa svelt ina colliaziun da malchapient
schas, vieutas surprendentas e situaziuns 
divertentas. Las portas s’avran en il fauss 
mument, ils discurs vegnan mez tadlads, las 
intenziuns vegnan chapidas falladamain ed 

exactamain da quai resulta ina comica da la 
situaziun che fa rir il public.

La cumedia viva da dialogs accentuads, da 
figuras animadas e d’in fin sentiment per ten-
siuns interumanas. Davos l’umor stat dentant 
dapli che mo divertiment. I sa tracta da fidan-
za, da famas, da l’apparientscha e da l’esser e 
quant spert che pitschnas intschertezzas pon 
avair in grond effect. Gist questa maschaida 
tranter ligerezza e temas dal mintgadi renda 
il toc accessibel e senza temp.

La gruppa da teater Val Müstair tgira dapi 
blers onns il teater popular rumantsch. Cun 
grond engaschament, numerusas emprovas 
e bler idealissem nascha mintga giada ina 
producziun che na divertescha betg mo, ma-
bain era la lingua e la cultura.

Maya Höneisen
Facebook: 
Gruppa da Teater Val Müstair

Facebook: 
Theaterverein St. Peter-Pagig Bi
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